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Titel sagt, ist dieses in erster Linie für 
den Arbeitgeber gedacht, der seinen 
Arbeitnehmer möglichst rasch wieder 
ins Berufsleben integrieren kann. Die 
Honorierung von 65 Franken durch 
den Arbeitgeber ist mit dem Arbeit-
geberverband abgesprochen. Wird die 
Ausstellung des detaillierten Arbeits-
unfähigkeits-Zeugnisses vom Versiche-
rer, dem Arzt oder der Ärztin in Auftrag 
gegeben, so wird das Honorar vom 
Versicherer erstattet.

Diese Arbeitsunfähigkeits-Zeugnisse 
haben den grossen Vorteil, dass nicht 
mehr nur eine Prozentzahl für die ge-
schätzte Arbeitsunfähigkeit angegeben 
wird, sondern der Arbeitgeber daraus 
ersehen kann, welche zeitliche und leis-
tungsmässige Arbeit dem Arbeitneh-
menden aus medizinischer Sicht zuge-
mutet werden kann. Es gibt Regionen 
wie die Nordostschweiz und die Nord-
westschweiz, in welchen ähnliche Ar-
beitsunfähigkeits-Zeugnisse bereits ver-
wendet werden.

2. Zertifizierte Arbeitsfähigkeits-As-
sessorinnen und -Assessoren (ZAFAS): 
Arbeitgeber haben gelegentlich Arbeit-
nehmende, bei welchen eine unklare 
medizinische Situation und Arbeitspro-
gnose oder eine fragliche Arbeitsunfä-
higkeits-Attestierung vorliegt. In solchen 
Situationen kann sich der Beizug eines 
zertifizierten Arbeitsfähigkeits-Asses-
sors lohnen. Diese Ärztinnen und Ärzte 
haben den zertifizierten Lehrgang der 
SIM besucht und können Arbeitgeber 
sowie die behandelnden Ärztinnen und 
Ärzte sowie die Versicherer bei unkla-
ren Arbeitsunfähigkeits-Beurteilungen 
unterstützen.

Das Dienstleistungsspektrum der 
ZA FAS beinhaltet die Beurteilung der 
Arbeitsunfähigkeit im angestammten 

Verunfallte oder erkrankte Arbeitneh-
mende sollten so rasch wie möglich 
wi e der in den Arbeitsplatz integriert 
werden. Eine Zusammenarbeit zwischen 
behandelndem Arzt, Versicherer und 
Arbeitgeber kann diesen Prozess be-
schleunigen. Wir stellen drei hierfür be-
stimmte, wesentliche Instrumente vor. 
Auf diese können auch die Arbeitgeber 
zugreifen – und sie in Zusammenar-
beit mit den Versicherern und behan-
delnden Ärzten anwenden.

Die drei Instrumente im Detail
1. Differenzierte Arbeitsunfähigkeits-
Zeugnisse: Die Swiss Insurance Medi-
cine (SIM) hat vier verschiedene Doku-
mente für die differenzierte Arbeitsun- 
fähigkeits-Beurteilung erarbeitet, die 
von der Plattform medforms.ch herun-
tergeladen werden können:

 3  Das Arbeitsunfähigkeits-Zeugnis für 
Kurzabsenzen von einigen wenigen 
Tagen.

 3  Das Arbeitsunfähigkeits-Zeugnis (Tag-
geldkarte) für mehr als eine Woche 
Absenz, in welchem der Arbeitgeber 
eine rudimentäre Arbeitsplatz-Anfor-
derung angeben kann, die dem Arzt 
bereits eine differenziertere Arbeits-
unfähigkeits-Beurteilung als mit dem 
Zeugnis für Kurzabsenzen ermöglicht.

 3  Die Arbeitsplatz-Beschreibung, in wel-
cher der Arbeitgeber eine differenzier-
 te Stellenbeschreibung abgeben kann, 
die dann als Grundlage für das detail-
lierte ärztliche Arbeitsunfähigkeits-
Zeugnis dient.

 3  Das detaillierte Arbeitsunfähigkeits-
Zeugnis für den Arbeitgeber. Wie der 

Tätigkeitsbereich und bei einer ange-
passten Tätigkeit. Dies aufgrund der Ein-
schränkungen und Aktivitäten so wie der 
mentalen Belastbarkeit und Re ssour-
cen – auf der Basis der medizinischen 
Situation und unter Berücksichtigung 
der Arbeitsanforderungen. Als zertifi-
zierte Arbeitsfähigkeits-Assessorinnen 
und -Assessoren gelten nur jene Ärztin-
nen und Ärzte, die auf der ZAFAS-Liste 
stehen. Diese wird auf der Webseite der 
SIM publiziert und aktualisiert. Wird die 
ZA FAS-Abklärung vom Arbeitgeber an-
ge ordnet, so schuldet er das Arztho-
norar.

3. Koordiniertes Integrationsmanage-
ment der Privatversicherer mit der 
Ärzteschaft (KIMPA): Um das Integra-
tions-Management noch besser zu för-
dern, haben die Privatversicherer sie-
ben Tarifleistungen geschaffen. Diese 
erlauben es den behandelnden Ärztin-
nen und Ärzten, ausserhalb des ambu-
lanten Tarmed-Tarifes für die Integrati-
onsbestrebungen gesondert honoriert 
zu werden, da dies mit vermehrtem Auf-
wand verbunden ist.

Die Leistungen beinhalten Bespre-
chungen in der Praxis sowie auch beim 
Versicherer oder beim Arbeitgeber und 
die allfällige dazugehörige Wegentschä-
digung. Das Aktenstudium im Rahmen 
von Wiedereingliederungs-Massnah-
men wie auch die Ausstellung eines de-
taillierten Arbeitsunfähigkeits-Zeugnis-
ses oder die ZAFAS-Beurteilung sind 
auch tarifiert. Die sieben Leistungen 
des KIMPA-Tarifs sind auf der Webseite 
des Schweizerischen Versicherungsver-
bandes unter «Medizin / Formulare» auf-
geschaltet. 3

Kooperation bei Krankheit und Unfall

Wertvolle Integrations-Instrumente
Die Wiedereingliederung in den Arbeitsprozess von verunfallten oder kranken Arbeitnehmenden 
kann mit der Kooperation von Arbeitgebern, Ärzten und Versicherern verbessert werden. Dabei  
stehen ihnen drei wichtige Instrumente zur Verfügung, die hier erläutert werden. Bruno Soltermann




